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Die FDP-Liberale Fraktion zieht eine positive Sessionsbilanz

Vier schädliche Initiativen abgelehnt – Einsatz für Freiheit, Gemeinsinn und Fortschritt
 

Die Herbstsession endet für die FDP-Liberale Fraktion mit einer positiven Bilanz. Neben der Ablehnung der
Volksinitiative "Energie- statt Mehrwertsteuer" wurden mit der Erbschaftsteuer- und der
Service-Public-Initiative zwei weitere schädliche Initiativen vom Parlament abgelehnt. Die Bemühungen der
FDP-Liberale Fraktion für wirksame Strafen sowie die härtere Bestrafung von Bankkundendatendiebstahl
waren von Erfolg gekrönt. Gemeinsinn zeigte FDP.Die Liberalen mit dem Einsatz beim Bürokratieabbau
von Genossenschaftsversicherungen.

 

Ablehnung der Erbschaftsteuerinitiative: Der Ständerat lehnt, wie die FDP auch, die Volksinitiative für eine
Erbschaftssteuer ab. Mit einer solchen Initiative würden einmal mehr Mittelstand und KMU bestraft. Dazu käme der Verlust der
kantonalen Steuerhoheit. Das durch die Initiative angestrebte Ziel, die Sanierung der AHV, ist illusorisch.

 

Den Verkauf von Bankkundendaten hart bestrafen: Der Nationalrat hat eine Vorlage, basierend auf der
parlamentarischen Initiative der FDP-Liberale Fraktion (10.450), angenommen, welche den Bankkundendatenverkauf als
Verbrechen bestrafen will. Für die Fraktion sind Berufsgeheimnisverletzung und Eingriff in die Privatsphäre ernste
Angelegenheiten, die es zu ahnden gilt. FDP.Die Liberalen hat zudem gestern die nötige Anzahl Unterschriften für die 
Volksinitiative "Ja zum Schutz der Privatsphäre" eingereicht. Diese will das bewährte Vertrauensverhältnis zwischen Staat und
Bürger sichern.

 

Wirksame Strafen im Strafgesetzbuch: Schon 2008 hat die FDP-Liberale Fraktion mit einer parlamentarischen Initiative
(08.431) gezeigt: Geldstrafen zeigen leider in vielen Fällen keine abschreckende Wirkung. Die FDP-Liberale Fraktion begrüsst
den Nationalratsentscheid, die in der Herbstsession 2013 beschlossene Verschärfung beizubehalten.

 

Rechtsicherheit beim Zweitwohnungsgesetz schaffen: Die FDP-Liberale Fraktion setzt sich für eine
verfassungskonforme Umsetzung des Zweitwohnungsgesetzes ein. Den Entscheid des Ständerates, dass sich die Nutzung
ausserhalb der Bauzonen nicht ausschliesslich nach den Bestimmungen des Raumplanungsgesetzes richtet, bedauert sie.
Die FDP-Liberale Fraktion wird sich weiter für rasche Rechts- und Planungssicherheit einsetzen.

 

Ablehnung der Service-Public-Initiative: Die FDP unterstützt einen Service Public, der die notwendigen Leistungen
durch den Staat für das Gemeinwohl erbringt. Ein weiterer Artikel dazu in der Verfassung ist unnötig. Die FDP-Liberale
Fraktion begrüsst deshalb die Ablehnung der Service-Public-Initiative durch den Ständerat.

 1 / 2

http://www.fdp.ch/kommunikation/118079-die-fdp-liberale-fraktion-spricht-sich-gegen-die-gruenliberale-volksinitiative-aus.html
http://www.fdp.ch/kommunikation/118079-die-fdp-liberale-fraktion-spricht-sich-gegen-die-gruenliberale-volksinitiative-aus.html
http://www.parlament.ch/d/suche/Seiten/geschaefte.aspx?gesch_id=20100450
http://www.fdp.ch/kommunikation/medienmitteilungen/koalitionen/118077-medienmitteilung-initiative-ja-zum-schutz-der-privatsphaere-eingereicht.html
http://www.parlament.ch/d/suche/Seiten/geschaefte.aspx?gesch_id=20080431


Kommunikation
 

 

Genossenschaftsversicherungen von der Aufsicht befreien: Mit einer parlamentarischen Initiative (12.503) hat sich
FDP-Nationalrat Albert Vitali für eine bürokratische Entlastung von Kleinstversicherern eingesetzt – der Nationalrat stimmte
geschlossen für dieses Anliegen. Genossenschaftsversicherungen sollen von der Aufsicht befreit werden: Die administrativen
Kosten stehen in keinem Verhältnis zum Nutzen der Aufsicht. Betroffen sind Schweizer Verbände wie der Turnverband oder
die Hilfskasse des Eidgenössischen Schwingerverbands. Freiheit, Gemeinsinn und Fortschritt – aus Liebe zur Schweiz.
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